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FRIEDRICH-AUGUST-HÜTTE. Auf ei-
ne 25-jährige Betriebszugehörig-
keit bei der NKT (ehemals Felten
& Guilleaume) kann am heutigen
Sonnabend Jutta Parohl zurück-
blicken. Die gebürtige Norden-
hamerin begann 1993 ihre beruf-
liche Laufbahn bei F&G im
Handverguss. Heute ist Jutta Pa-
rohl in der Konfektionierung tä-
tig. In einer kleinen Feierstunde
werden Geschäftsleitung und Be-
triebsrat der Jubilarin ihren Dank
für ihre Treue zum Unternehmen
aussprechen.

Am heutigen Sonnabend

Dienstjubiläum
bei NKT

Tipps & Termine

Bei Notfällen
·································································

Polizei: 04731/9981-0 und 110
Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst:
Sonnabend, 8 Uhr bis Sonntag, 8
Uhr: Sonnen-Apotheke in Brake, Breite
Str. 56, 04401/4485
Sonntag, 8 Uhr bisMontag, 8 Uhr: Vi-
tal-Apotheke in Nordenham, Marktstr. 8,
04731/924949

Ärztlicher Notdienst: von Sonnabend,
8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr. Sprechstunden
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr
in der Notdienstpraxis an der Adolf-Vin-
nen-Straße/Ecke Bachstraße, 116117
Helios-Klinik: 04731/36900
Kriseninterventionsteam (Kit):
04401/50587070

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Sa. u. So. 10 bis 16 Uhr:

0441/21006345, sonst: 116117
Zahnärztlicher Notdienst:, Sonn-
abend und Sonntag von 10 bis 12 Uhr:
Zä. Wabersky in Elsfleth, Petersstr. 27a,

04404/1200
Tierärztlicher Notdienst: Notfall-
sprechstunde nur nach telefonischer An-
meldung am Sa. u. So. 11 bis 12 Uhr: Dr.
Steeb in Nordenham, Deichgräfenstr. 16,

04731/871660
Hilfe für Frauen bei Gewalt: LaWe-
Ga, 04401/927436 o. 927366

Öffnungszeiten
·································································

Freizeitbad Störtebeker : Sa. u. So. 9
bis 19 Uhr
Militärhistorisches Museum Alter
Flakleitstand: 9.30 bis 12.30 Uhr
Moorseer Mühle: Dienstag bis Sonn-
tag 10 bis 17 Uhr Dienstag und Mitt-
woch Backtag
Museum Nordenham: Di. bis Fr. 10.30
bis 17 Uhr, Sa. 14 bis 17 Uhr und So.
10.30 bis 17 Uhr, Mo. geschlossen
Recyclinghof: 8 bis 12.30 Uhr
Stadtbücherei: 10 bis 13 Uhr

Tiere und Umwelt
·································································

Tierheim: 0172/8583669
Tierschutzverein Wesermarsch:
04736/10006 oder
04733/174077

Tiersuchdienst Wesermarsch:
04731/22297

Filmpalast
·································································

„Pets 2“, Sa. u. So.: 15.30 u. 17.30 Uhr;
„Drei Schritte zu Dir“, Sa. u. So:
20.05 Uhr

Veranstaltungen
·································································

Sonnabend:
Musikalischer Gottesdienst mit
Jutta Gürtler, Yeti Mansena und
Pastor Christopher Iven, St.-Marien-
Kirche zu Atens, 17 Uhr

NORDENHAM. Im Bericht am
Donnerstag über das Klassentref-
fen der ehemaligen Realschüler
aus Nordenham, die vor 50 Jah-
ren ihren Abschluss gemacht ha-
ben, hat sich ein Fehler einge-
schlichen: Der Organisator des
Treffens heißt Jürgen Kleemeyer
und nicht, wie irrtümlich ge-
schrieben, Jürgen Werremeyer.
Wir bitten, den Fehler zu ent-
schuldigen.

So stimmt‘s

Organisator heißt
Jürgen Kleemeyer

Kurz notiert

Nordenham. Heute feiert Olga
Schüppel ihren 86. Geburtstag. Die
Tochter und der Schwiegersohn werden
gratulieren sowie die zwei Enkeltöchter
und die vier Urenkelkinder. Die Wiege
der verwitweten Jubilarin stand in Mari-
enfeld (Bessarabien), seit 1954 wohnt sie
in Nordenham.

*
Nordenham. Ihr 92. Lebensjahr vollen-
det heute Lisa Wiemken, geborene
Renken, aus der Wilhelm-Raabe-Straße.
Die Jubilarin hat sechs Kindern das Le-
ben geschenkt. Zum runden Geburtstag
werden auch die Schwiegerkinder sowie
die 13 Enkel und 21 Urenkel gratulieren.
Lisa Wiemken wird ihren Ehrentag im
Kreis der großen Familie feiern.

*
Nordenham. Am Sonntag wirdWer-
ner Urbschat 83 Jahre alt. Er wohnt
mit seiner Ehefrau Erika an der Hansing-
straße. Mit ihr feierte er bereits das Fest
der goldenen Hochzeit. (rade)

Herzlichen
Glückwunsch

Tangent-Club
unterstützt
Kinderhaus
Unterstützung für
neue Projekte des
Kinderhauses Blauer
Elefant gibt es vom
Tangent-Club 152
Wesermündung. Ei-
nen 1000-Euro-
Scheck überreichten
die Mitglieder (von
links) Kirsten Malle,
Silke Struss und Ulri-
ke Müller der Leite-
rin des Kinderhauses
Svenja Faehse. Er-
wirtschaftet hatte
der Frauenclub die
Spende mit einem
Bowle-Stand bei der
Veranstaltung Garten
und Ambiente. Das
Geld möchte die Lei-
terin des Kinderhau-
ses für eine Verschö-
nerung der Außenan-
lage nutzen. Zudem
sollen gemeinsam
mit den Kindern
neue Projekte und
Ideen entwickelt
werden, die mit dem
Geld finanziert wer-
den können. Mehr In-
fos zum Serviceclub
und seine Arbeit gibt
es per E-Mail.

malle.kirsten@4xf.de

Foto: Schubert

Opfer sein – das hat viele Facet-
ten. Mobbing, häusliche Gewalt,
Missbrauch, Krieg, Krankheiten,
Sucht, Coming-out, oder aber
auch das Opfer seiner selbst zu
sein. Die Anthologie „Über Mut,
über Leben – Vom Opfer zum
Helden“, zeigt mit ihren 50 Ge-
schichten, wie unterschiedlich
diese Facetten sein können.
Sie beinhaltet ein breites Spek-

trum von Lebensereignissen und
möchte Betroffene ins Gespräch
bringen. Herausgegeben wird die
Sammlung von Petra Schaberger
aus Heppenheim. Gemeinsam
mit ihrem Mann gründete sie den
Q5-Verlag, um soziale Projekte
dieser Art auf die Beine zu stel-
len.
Um die Texte für die Antholo-

gie zu finden, wurde ein Wettbe-
werb ausgeschrieben. Über das
Internet rief Petra Schaberger da-
zu auf, sowohl fiktionale als auch
autobiographische Kurzgeschich-
ten zum Thema einzureichen.
Rund 230 Autorinnen und Auto-
ren folgten dem Aufruf. Die 50 er-
greifendsten Geschichten wurden
von einer Jury ausgewählt und
sind nun in der Anthologie ver-
treten. Von den Einnahmen des
Buches werden gemeinnützige
Vereine finanziert. Diese setzen
sich unter anderem für Opfer von

Partnerschaftsgewalt, Angehörige
von Mord-, Tötungs-, Suizid-,
und Vermisstenopfern sowie Op-
fer homophober Gewalt ein.
Die Nordenhamerin Frauke

Kurzawski übernahm ehrenamt-
lich die Rolle des Lektorats. Das
hieß, vier Wochen lang, Abend
für Abend neben Beruf und Fami-
lie, Texte lesen und korrigieren.
„Die Arbeit als Lektorin hat mich
sofort gereizt. Als Deutschlehre-
rin konnte ich mich hier richtig
ausleben. Viel Zeit, sich ehren-

amtlich zu engagieren hat man als
berufstätige Mutter eigentlich
nicht. Aber hier hatte ich das Ge-
fühl, etwas Sinnvolles zu tun“, er-
zählt die 37-Jährige.
Der Kontakt zur Herausgeberin

Petra Schaberger bestand schon
seit längerer Zeit. Frauke Kurz-
awski nahm nämlich auch schon
selbst an einem vorangegangenen

Wettbewerb des Verlags teil. In
die Anthologie „Du fehlst – Ge-
schichten von Leben und Tod“
hatte die Nordenhamerin es mit
ihrer Kurzgeschichte geschafft.
Als Dankeschön für ihre Mü-

hen beim Lektorat durfte die lei-
denschaftliche Schreiberin auch
zum neuen Buch eine Geschichte
beisteuern: „Im Anhang des Bu-
ches durften einige Jury-Mitglie-
der und ich unsere persönliche
Helden-Geschichte, sozusagen
außer Konkurrenz, ebenfalls ver-
öffentlichen.“

Kurzgeschichte geschrieben
In der autobiographischen Kurz-
geschichte „Fraukefinger“, verar-
beitet die Nordenhamerin, die als
Jugendliche stark unter Mobbing
litt, ihre persönliche Geschichte.
Die Autorin, der in jungen Jahren
ein ständig entzündeter Finger
abgenommen werden musste,
schreibt über die Momente direkt
nach der Operation.
„Ich habe schon einmal als Ju-

gendliche für unsere Schülerzei-
tung einen Text zu dem Thema
verfasst. Dieser war sehr zynisch
und distanziert. Jetzt, zirka 25
Jahre später, hatte ich das Gefühl,
das Thema noch einmal litera-
risch aufgreifen zu müssen. Aber
diesmal konnte ich mehr Emotio-
nen zulassen. Ich bin froh, dass
mein Text seinen Platz zwischen
den anderen Mut machenden Ge-
schichten gefunden hat“, erzählt
die Grundschullehrerin.
Für die Vereine hofft Kurzaw-

ski auf reges Interesse an dem
Buch: „Opfer zu sein ist oft mit
Scham besetzt und Betroffene
kommen selten selbst zu Wort.
Daher finde ich dieses Buch so
wichtig. Gerade, weil es die Wen-

depunkte im Blick hat, weil sich
jede Geschichte zum Positiven
dreht. Selbst Betroffene, aber
auch vollkommen Unbeteiligte
können aus den Texten viel Kraft
ziehen.“

Der Weg vom Opfer zum Helden
Neues Buch soll Betroffenen Mut machen – Nordenhamerin hat an Anthologie mitgewirkt
Von Ole Plugge

NORDENHAM. Über die eigene Opferrolle zu sprechen und sie zu über-
winden, das erfordert Mut und Stärke. Aber genau solche Geschichten
geben anderen Betroffenen Kraft. Die Anthologie „Über Mut, über Le-
ben – Vom Opfer zum Helden“ besteht aus 50 Kurzgeschichten, die
sich mit diesem Thema beschäftigen. Die Nordenhamerin Frauke Kur-
zawski half ehrenamtlich bei der Entstehung des Werkes mit – und
steuerte darüber hinaus eine Kurzgeschichte bei.

Zum Weiterlesen
„Über Mut, über
Leben – Vom Op-
fer zum Helden“
Q5-Verlag
ISBN: 978-3-
9819857-1-9
Preis: 22 Euro

»Opfer zu sein ist oft mit
Scham besetzt und Betrof-
fene kommen selten
selbst zu Wort. Daher fin-
de ich dieses Buch so
wichtig.«
Frauke Kurzawski,
Lektorin und Autorin

Die Nordenhamerin Frauke Kurz-
awski hat an der Anthologie „Über
Mut, über Leben – Vom Opfer zum
Helden“ mitgewirkt. Foto: Plugge

ESENSHAMM. Der Gemeindekir-
chenrat der Kirchengemeinde
Esenshamm trifft sich heute um 9
Uhr an der Pastorei, um anste-
hende Arbeiten gemeinsam in
Angriff zu nehmen. Jede Unter-
stützung ist willkommen. Auch
wer ein Anliegen hat, kann gern
vorbeikommen, um es mit den
Mitgliedern des Gremiums zu be-
sprechen.

Esenshamm

Gemeindekirchenrat
packt heute an

NORDENHAM. Auch Nordenhamer
Trike-Fahrer sind am Trike-Tref-
fen vom 2. bis 4. August am Neu-
en Weg in Bad Bramstedt-Gackau
auf der anderen Weserseite betei-
ligt. Gäste sind willkommen.

Am ersten August-Wochenende

Trike-Treffen
in Bad Bramstedt

NORDENHAM. Ein Privatveranstal-
ter organisiert am kommenden
Samstag, 20. Juli, von 7 bis 16
Uhr einen Flohmarkt auf dem
Nordenhamer Marktplatz. Drei
Meter Stand kosten 12 Euro. An-
meldung erbeten unter 01 52/
59 75 43 32.

Am 20. Juli

Flohmarkt auf
dem Marktplatz

ABBEHAUSEN. Die Kirchengemein-
de Abbehausen lädt morgen,
18.30 Uhr, zu einem musikali-
schen Gottesdienst mit den White
Gospels in die St.-Laurentius-Kir-
che ein. Der Chor tritt mit seinem
neuen Leiter Rui M. Ferreira Al-
meida auf.

Konzert in Abbehausen

White Gospels
treten auf

WESERMARSCH/HANNOVER. In der
aktuellen Förderperiode der Eu-
ropäischen Union 2014 bis 2020
hat der Landkreis vom Land Nie-
dersachsen Zuwendungen in Hö-
he von zwei Millionen Euro für
den Ausbau schneller Breitband-
netze bekommen. Außerdem be-
steht eine Bundesförderung über
den Projektträger des Bundes, die
Atene KOM, über mehr als 2,6
Millionen Euro.
Diese Zahlen hat der CDU-

Landtagsabgeordnete Björn
Thümler aus Berne auf Anfrage
vom niedersächsischen Landwirt-

schaftsministerium erhalten.
Den Hintergrund erläutert

Björn Thümler: „Der Ausbau
schneller Breitbandnetze ist in
erster Linie eine Aufgabe der mit-
einander im Wettbewerb stehen-
den Telekommunikationsunter-
nehmen. Wo der Markt diese
Leistungen nicht ausreichend er-
bringt, kann der Staat eingreifen.“
Allerdings sei ein öffentlich geför-
derter Breitbandausbau aufgrund
der beihilferechtlichen Vorgaben
der EU-Kommission nur in einem
engen Rahmen möglich.
Eine Förderung ist nämlich

laut Björn Thümler nur zulässig,
wenn aktuell und innerhalb der
folgenden drei Jahre eine Band-
breite von mindestens 30 Mbit/s
nicht erreicht wird. Zuwendungs-
empfänger sind die Kommunen.
Beim Wirtschaftsministerium

fragte Björn Thümler nach, wie
viele förderfähige Adressen es in
der Wesermarsch gibt. Das Ergeb-
nis: Es handelt sich um 4746 för-
derfähige Adressen. Das könnte
bei Antragstellung eine mögliche
Förderung seitens des Landes in
Höhe von bis zu 7,37 Millionen
Euro bedeuten.

Millionen für den Breitbandausbau
Landtagsabgeordneter Björn Thümler: Im Landkreis gibt es insgesamt 4746 förderfähige Adressen

Für den Breitbandausbau könnte
es noch weiteres Geld vom Land
geben, so Björn Thümler. Foto: Pleul
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